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20.Juli,Das Pfadfinderlager
in Qwatt beherbergt wäh-
rend 4 1/2 Wochen 35 Tiro-
1er Buben, die von den
schweizerischen Pfadfin-
dern eingeladen wurden.

21.Juli,Infolge der andauern-
den starken Bevölkerungs-
zunähme hapert es mit der
Wasserversorgung der Stadt
Biel.Der Stadtrat bewil-
ligt Fr.230.000 für die
Erstellung eines Reser-
voirs und Pumpwerkes im
Vorort Vingelz,

- Dem Technikum Biel wird-
eine zweisprachige Schwei-
zerische Holzfachschule
für Säger,Zimmerleute und
Schreiner angegliedert.

- In der Nahe des Strandba-
des Thun ist ein neuer
Fussballplatz erstanden.

22.Juli.Die Lehrersektion des
Amtes Frutigen führt einen
Kurs für Handarbeit und
Volkskunst in Frutigen
durch,wobei auch die Hand-
arbeit für Knaben berück-
sichtigt wird,

33.Juli.Die seit einigen Jah-
ren anhaltende Ausaperung
des 'Hochgebirges macht
weitere Fortschritte und
bewirkt- u.a. ,dass der he-
kannte Jakobsgletscher an
der Sulegg.zu einem un-
scheinbaren Fleck zusam-
mengeschmolzen ist.An der
Jungfrau hat sich der

Schnee bis weit hinauf zu-
rückgezogen.Das sog.Kriegs-
loch im Qiesengletscher
ist weit offen.

- Beim Kentern eines Paddel-
Bootes beim Neuhaus am
Thunersee stürzen ein Herr
und ein Fräulein aus Basel
ins Wasser. Die Tochter
klammert sich an einen zu
Hilfe gekommenen Schwim-
mer,sodass beinahe alle
drei ertrunken wären.Coif-
feurmeister Zimmermann aus
Interlaken rettet alle
drei Personen vor dem si-
ehern Tod.

34.Juli.Die Pfadfinderahtei-
lung Langenthal erhält den
Besuch von 25 Jungpfadfin-
dern aus Strassburg.
Der über siebzigjährige
Bieler Adolf 'Huber hat
über 50 mal den Bie.lersee
umwandert,was ungefähr der
Strecke von Bern nach Mos-
kau entspricht,

- In Thun wird der Vororts-
verkehr nach Dürrenast
aufgenommen.

- "In Konolfingen wird eine
Amts-Qewerbeschau durchge-
führt .*

- Der 23-jährige Fürsprecher
Guggisherg aus Biel verun-
glückt hei einer Autofahrt
in der Nähe von Nancy töt-
lieh,

- Auf dem Thunersee wird die
zur Tradition gewordene

Segelwoche durchgeführt,
- Bei einer. Autotour-übet i

den Sustenpass.wird die ia;
Kehrsat z wohnende Frau Ko-
sa Rufener von einem her-
abfallenden schweren Stein
tötlich getroffen.

25.Juli.An einer'Hausrebe in
Ligerz werden vollständig -

ausgereifte Trauben fest- ;

gestellt,was in dieser Qe-

gend um. diese Jahreszeit
noch nie vorkam.

26.Juli.Im Berghaus Isenflut;
wird das von der Aotlon ;

biblique veranstaltete
Mädchsnlager durchgeführt, ;

Für die in Ostermuhdigen ;

durchgeführte Rekrutierung
stellten sich 100 jünglin-
ge aus den Sektionen Bol- ;

Ilgen und Muri. Von denen}
wurden 85 als diensttaug- :

lieh befunden. Für gute.
Turnl e i st ungen hab e a 29 :

Mann die Ehrenmeldung er-.
-halten. -

Die Kirchgemeinde Rüders-
wil besohliesst die An- [

Schaffung-eines neuen Kir-^
chengeläutes.

20. Juli Das Eidgenössische s

Turnfest in Bern wurde be-

sucht;Das Frauenturnen Ton •

rund 16 400 Personen,das
Männerturnen vom 20. Jul- ;

von 38 000 und die allge- <

meinen Hebungen vom 21. J

Juli von 30 000 zahlendes
Zusohauern. Die Zahl der

auf dem Festareal anwesen-
den Zuschauer betrug »it j

dem "Heer der Turner an den

"Haupttagen rund 80 000.

- Der Gemeinderat bewillig
einen Kredit für Notwoh-

nungen in der Steigerhu-
belbesitzung.

- Beim Eingang in die Sied"

lung Stockacher wird .ein

einfacher Zierbrunnën auf-

gestellt.
23. Juli.Das}Inselspital he-

nötigt eine Revision de®

Inselhilfsgesetzes und des

Vertrages zwischen de®

Staat Bern zwecks Beschaf-
fung neuer Mittel.Die In-
selhehörden erklären_siob
ausser Stande,die Defied
der ß Universitätsklinik®®
zu decken.

24. Juli. Im Rahmen des Inter"
nationalen Verwaltung®"
kongresses, an dem sich 850

Teilnehmer aus 49; Staaken

beteiligen,wird eine Au®"

stelliing moderner Appa-r&J®
und Büromaschinen gezeigt

25. Juli. Der Gemeinderat bean-

tragt die Wie.dereinstel-
lung verheirateter Lehre?"
innen und somit die Sl"
stierung des Doppelverdi®"
nens infolge Mangel a®

Lehrkräften.

Jn offenem Couver! ois „Bücherzettel" zu 5 Rp. frankiert einsenden

Von der Blüte zur Frucht
De la fleur au fruit
yon Hans Spreng, Oeschberg

Ganz neu! Bildunterweisung für den Obst-
bau, gleichzeitig Darstellung der Entwicklung
des Obstbaus in den letzten 25 Jahren. Text
zweisprachig: deutsch-französisch, 48 Seiten

in vierfarbigem Umschlag, über 100 einzig-
artige Aufnahmen mit kurzen Texten. Format
21x15 cm. Fr. 3.~. Jeder Obstproduzent,
alle Gartenobstbesitzer und Bienenzüch-
ter werden diesen eindrückiichen Bilder-
Leitfaden besitzen wollen!

Apfelsorten der Schweiz
von Hans Kessler, Wädenswil.

^. unveränderte Auflage des Obstbilderwer-
kes mit 60 originalgetreuen Farbenreproduk-
tionen mit Sortenbeschrieb und 20 Schnitt-

Zeichnungen. 160 Seiten. Format 21x15 cm.

Spiral heftung in Kunstledereinband. Fr. 10.-

Für ObstProduzenten und Obsthändler
unenfbehrlich!

Adresse:

auf Rechnung

Fr, 3.— + Wust

Fr, 10. j- Wust

Fr. 4.20 + Wust

Fr. 4.50 + Wust

von Hans Schmid, Oeschberg

2. umgearbeitete Auflage, 80 Seiten mit
90 Bildern, in zweifarbigem Umschlag. For-

mat 21x15 cm. Fr. 4.20. Der bewährte Leit-
faden für Zwergobst und Spalierobst.

Praktischer Gemüsebau
von Emil Weibel, Oeschberg

4, vollständig umgearbeitete Neuauflage,
16. bis 20. Tausend. Jetzt 96 Seiten mit rund

150 Bildern, in zweifarbigem Umschlag. For-

mat 21x15 cm. Fr. 4.50, Für Pflanzland- und

Gartenbesitzer, sowie auch für Gärtner
und Gartenbauschüler geeignet.

In allen Buchhandlungen und Kiosken oder direkt beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
Laupenstrasse 7a Telephon (031)24845

Bestellung. Senden Sie mir gegen Nachnahme -

_______ Ex. Spreng, Von der Blüte zur Frucht...
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L0.âu1i.vs.s ?ks-âkiuâs?1s-gsu
iu Làdi dsdsudsugì vüd-
uouà 4 1/L Uood.su LE U?o-
Is? Sudsu. àis vou âsu
sodvsissuisodsu .vks-âkiu-
àsuu siuZslsâsu vuuâsu.

Ll.âuli.lukolAs âsu «.uàuusuu-
âsu sis-âsu Ssvgldsuuugs-
suuudms ds-xvuì SS mii âsu
Us-sssuvsusouZuuZ âsu Lisâi
Lisl.vsu Zisäus-i dsvil-
liZi ?u.280.000 küu àis
Tusislluug siuss Rsssu-
voir s uuâ vumxmsudss im
Vououi ViuAsIs.

- vsm Tsoduidum Nisi «iuà
sius svsisxus-odiAs sodvsi-
ssuisods Nolsks-odsoduls
kûû LüAsr.2immsu1suis uuâ
Vodusiusu s-ugsglisàsud.

- 'Iu âou Nsdo/âss àuàuÂds-
âss Lduu isd siu ususu
Aussdsllxlsis susiàuâsu.

22. -7uli. vis Vsdusussdiiou àss
àiss ?uudigsu küdud siusu
Luus küu ûauàkudsii uuâ
Vold s duusi i u ?uui ig su
àuuod. vsodsi uuod âis àuà-
s-udsii kür Lus-dsu dsuAà-
siodiigi Mirâ.

LL.âli.vis ssiì siuigsuâud-
usu s-udslisuàs àussxsuuuA
îss NöodZsdiugss às-odi
«siisus Vouisoduiiìs uuâ
ds7?irdì> u.à.,âs.ss âsu ds-
ds-uuis âdodsAlsisodsu M
âsu LulsZg su siusm nu-
sodsiuds-usü Vlsod sussm-
wsugssodwolssu isi.à âsu
-7uugkus-u ds-i siod âsr

Loduss dis «sii dius-uk su-
uüodgssogsu.vss sog.Uuisgs-
lood im gisssuZIsisodsu
isi vsii ykksu.

- Nsim Usuisuu siuss vsâàsl-
dooiss dsiw Usudsus sm
lduususss siüussu siudsuu
uuâ s in Wuüulsiu s.us Ss-ssl
ius Us.sssu. vis Voodisu
dlummsui siod su siu.su su
Nilks gàomwsusu Fodvim-
wsu^soàsss dsiusds s-lls
ârsi suiuuàsu vfâusu.Ooik-
ksuuwsisisu 2immsumsuu s-us
luisuludsu usiisi s-ils
ârsi Nsusousu vor âsw si-
odsru loà.

24.-7u1i.vis vksâkiuàsusdisi-
luug vsugsuids-1 suds-lì âsu
Nssuod vou LE âuugxks-àkiu-
àsru sus Lirsssdurg.
vsr üdsu sisdsigzsduiZs
Sislsu 4âo1k Nudsr ds-i
üdsu 60 ms.1 âsu Sislsusss
u»vs.uâsui^?fss uugsksdu âsr
Lirsàs vou Nsuu usod ìlos-
dsu oudsxuiodi,

- íu ?duu viuâ âsr Vououis-
vsudsdu usod vüuusussi
SUkgSUOWMSU.

- ^lu LouolkiuZsu viuâ sius
àis-âsvsudssodsu àuuodgs-
kukris

- vsr 28-Mduigs Musxusodsu
SuAAisdvug sus Viol vsruu-
glâodi doi siusr àuiokkdri
iu âsr Mds vou àuo^ iöi-
liod.

- âuk âsm lduusrsss virà àis
sur Irsâiìiou gsvorâous

LsZsIvoods àurodgskûdri,
- Bsi siusr. áuioìour. üdsi i

âsu gusisuxàss.virâ âis û!
Tsdrss-is vodusuâs ?ruu Lv-
s» kuksusr vou siusw dsr-
udkàllsuàsu sodvsrsu Lìsà
iöiliod Asirokksu.

LE.-7u1i.4u siusr'Ss.usrsds à
Vigsrs «srâsu vollsisuâig ^

susAsrsikis ?rs.udsu kssi- ^

Zssis11ì,WSs iu âisssr <Zs»

Zsuâ um âisss âsdrssssìi
uood uis vordsm.

LS.âíi.Im Ssrgduus Issuà^
virâ âss Vou âsr âoìioi» ^

didliq^us vsràusislià
MâodsulAZsr äurodgsküdrt,
?ür âis iu OsiorMuàâiâs» ^

àurodZskûdrìs KsàuiisrM
sisllìsuv siod 1OO âuKlin-
gs sus âsu 'LsMiousu Loi-'
ligsu uuâ Uuri. Vou âsusi '

vvràsu. SL sis. AisusiisuA-
liod dskuuâsu. ?ur guis!
urulsisiuugsu dad s u Aï

Usuu âis Ddrsuwslâuug s?-
-dslisu. - ^
vis Uirodgsmsiuàs Lûàsrs-
vil dsssdlisssi âis à
sods-kkuug -siuss uousu xir-^
odsugslâuiss.

Stadt Bern

LO. âuli vss Liägsuössisods -

lurukssi iu Ssru -»wrâs is-
suàì:vÂS Prs.uszi-dru7iZ.sQ 5

ruuâ IS 400 vsrsousu^àss
ìllàuusriuruou vom 20. lull!
vou 3g 000 uuà àis s,11M-
msiusu vsduugsu vom 21- ^

âuli vou 30 000 Sàdlsuàs?
Lusoduusru. vis Lls-dl àer

auk âsm ?ssis-rss,1 s-uvssss-
âsu ?usodsusr dsirug »ii ^

âsm'dssr âsr lurusr'su à
Lâuxìiugsu ruuâ 30 000-

- vsr cZswsiuàsrai dsvilliO
siuou Lrsâiì kür Uoivè
uuugsu iu âsr Zisissrdu-
dsldssiìsuug.

- ôsim Aiugs-ug iu âis Sioi'
luug Ligodsodsr virâ si»
siuksodsr Lisrdruuuà s-ê
Zssìslli.

LZ.âuli.vss lusslsxiìslâ>s-
uöiigi sius Rsvisiou âss

lussIdilksZsssìsss uuâ âss

Vsrirugss îivisodsu âs»

Lis-s-i vsru svoàs gosodsk-
kuug usuor Uiiìsl.vis IU"

ssldsdôrâsu srdlärsu sioi
3.USSSZ7 Lì3.!lâs^âí.S vsLisi'be
âsr E Vuivsrsiìûìsdliuilcê»
su àsodsu.

L4.âu1i.lm Ks-dmsu àss luisr-
us.iious.1su Vsrvkàliuugb-
dougrsssss^su âsm siod LK

Lsilusdmsr sus 43^ Lissi^b
dsisiligsu^îirâ sius àus-

SìsIlUQZ MOàsrQSQ
rrQÄ Mz7Ows.sài.!iSii Ze^siZî.

LE.âuli.vsr iZsmsiuâsrsi dssU"

irsgi àis Uisàsroiusie."
luug vordsirsioior lodre!"
iuusu uuâ somiì âis Zi'
siisruug àss voxxslvsrâi^
usus iukolAs Nsugol
vsdrdrskisu.

W offenem Couvert à „KLckerrsttel" xu 5 lìp. frankiert einsenden

Von 6sr vlüte »ur kruek»

vs Is tlsur su truit

<ZanT neu! Sil^unterveisvng für üen Obst-
bau. glsZcbTeitig Darsteüung cier Entwicklung
cisz Obstbaus in clen ietàn 25 Satiren, ^ext
Tweizprackig: üeutzcb-kran^ösiscb. ^3 Zeiten

in vierkarbigem Omscklag. über 1O0 einAig-

artige ^ufnabmen mit kurzen Texten, format
21x15 cm. fr. 3.-. Ie6er ObstProduzent,
alt« Oartenobstbesitxer unül vienenxüek-
t«r vvsrclen clisssn ««nrtröcklicksn SiI6er>

^pfskorten eise ZckHvsî,

tionsn mit Lortenkescbrieb unci 20 Zcbnitt-

zeicbnunZen. 160 Zeiten, format 21x15 cm.

Zpiralkektung in Kunstleüsreinbanü. fr. 1V.

ObstProduzenten und Obstkäncilsr
u nvn tb«Krlicb!

auf Rscknunz

?r. Z.— 7- Vuz»

5r.1V.- 4 «u„
<.Z0 j Vu-,

4.50 4 Vu-,

90 Vildern, in Zweifarbigem ì^mscblag. for-
mat 21x15 cm. fr. 4.20. Oer bewäbrts l>eît-

kadsn sûr Tv,srgobst und Spalierobst.

plsktlîckse vemülsdsu
von knnil Vseîbel» Oesckberg

4. vollständig umgearbeitete dteuauflage,
16. dis 20. "sausend, ^vtzt 96 Zeiten mit rund

150 ôildern, in zweifarbigem ì^mscblag. for-
mat 21x15 cm. fr. 4.50. lfiir pklanzland» und

Gartenbesitzer, sovriv auck kiir Oärtner
und Oartvnbausaküler geeignet.

!n cillsn kuclànàngen un6 Xiozken ocier cli^ekt beim

Kuâvsrlsg V«rdsn65ärueksr«I vorn
ioupenàaîzs 7a lsieption ^0Z1)Z4S45

v«-»«IIung. 5enrj«a 5-s wir -zogen f-Iacknakme -

——. Lx. Spreng. Von der Lwte zur fruckt.

—— fx. Kesslsr. ^psvisorten der Zcbweiz

Lx. Zcbmid. Oartenobstbau.

fx. XVeibel. praktiscber Oemüsebau

—^- Lx. ———— > —
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